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Nr . 103 Donnerstall, den 31 . August L911 47. Jahrgang -

klilltkcbau.
Stuttgart , 29 . Aug . Die Herbstwanderver¬

sammlung der Nationalliberalen Partei Württem¬
bergs wird am Sonntag 15 . Oktober in Böblingen
gehalten.

Stuttgart , 28 . Aug . Zum Schwab . Ueber-
landflug haben sich jetzt 12 Flieger gemeldet, ob¬
wohl die Meldefrist noch nicht abgelaufen ist .

(Vom Heere . ) Der komm . General Herzog
Albrecht, der sich gestern nachmittag im Automobil
in Begleitung eines Offiziers seines Stabs nach
Biberach begeben und daselbst im Hotel „zum
Rad " Wohnuug genommen hat , wohnte heute der
Besichtigung des Feldart. Reg . 49 im Gelände bei
Ziegelbach an . — Unter Leitung des Majors Schott
v . Pflummern fanden heute beim Gren .Reg . 119
Gefechtsübungen eines kriegsstarken Bataillons im
Gelände südöstlich Oeffingen und auf dem Schmidener -
feld statt .

— Vielfach wird es auffällig gefunden, daß
so wenige 25 - Pfennig stücke im Umlauf sind ,
und es wird dabei die Behauptung aufgestellt,
daß bisher im ganzen für 20 Millionen Mark
25- Pfenigstücke ausgeprägt worden seien . Die
letztere Behauptung ist unzutreffend . Es sind bisher
für 5 Millionen Mark 25 'Pfennigstücke geprägt .
Der Bundesrat hat vor einiger Zeit beschlossen,
eine weitere Ausprägung in gleicher Höhe vor¬
nehmen zu lassen . Voraussichtlich werden die neuen
Ausprägungen schon in naher Zeit erfolgen. Dann
wird auch das 25 -Pfennigstück mehr als bisher
im Umlauf sein . — Beliebter wird es aber nicht
werden . In der Tat häufen sich die Fälle, in
denen Leute infolge Verwechslung des 25 - Pfennig-
stücks mit einem Markstück zu Schaden kommen .

— Am 1 . September beginnt die Jagd
auf Rebhühner , Wachteln, Fasanenhennen und
Fasanenhähne , sowie auf Auer - , Birk- und Hasel¬
hähne.

Calw , 28 . August. Der Schulbezirk Calw
wird als selbständiger Bezirk aufgelöst werden.
Der eine Teil des Schulbezirks wird dem Schul¬
aufsichtsamt in Nagold , der andere Teil dem
Schulaufsichtsamt Neuenbürg zugeteilt werden . Die
Schulbezirke Nagold und Neuenbürg werden von
Bezrrksinspektorennur im Hauptamt versehen werden.

Horb , 29 . Aug. Der hiesige Rathausstreit
hatte ein gerichtliches Nachspiel, in welchem Stadt¬
schultheiß Noll gegen Verlag und Redaktion des
Horber Amtsblattes wegen Beleidigung ein ob¬
siegendes Urteil erlangte .

W a ld m ö s s i n g e n , 28 . Aug . Am letzten
Freitag schlug der Blitz in das Wohn - und Oeko -

nomiegebäude der Witwe Therese Weber (Oehler )
und zündete. Das Feuer konnte aber bald wieder
gelöscht werden . Der Blitz traf ein 20jähriges
Mädchen des Schmieds Weber , das sich gerade
im Hause befand, als der Blitz einschlug . Das
Mädchen liegt noch krank darnieder .

Salzstetten , 29 . . Aug. Aus bis jetzt noch
nicht aufgeklärter Ursache brach in dem Doppel¬
wohnhaus des Baptist Berge und der Margarete
Kaupp Feuer aus . Trotz des raschen und ener¬
gischen Eingreifens der Feuerwehr brannte das
Doppelwohnhaus samt einer Scheune bis auf den
Grund nieder. Der Feuerwehr gelang es, eine
Weiterverbreitung des Feuers zu verhüten.

Freuden st adt , 29 . Aug . Eine neue
Briefmarke wird vom 1 . Oktober an von der
Reichspost ausgegeben werden mit dem Wert von
60 Pfennig. Damit wird einem aus Handels¬
kreisen geäußerten Wunsche Rechnung getragen .

Schramberg , 29 . Aug . sNachtwandler .s In
voriger Nacht stürzte der bei seiner Tochter in der
Gebelstraße wohnende verwitwete Uhrmacher Wil¬
helm Rominz vom 3 . Stock auf den Hof hinab .
Er wurde erst längere Zeit hernach gefunden und
in das Krankenhaus gebracht. Anscheinend hat er
nur Quetschungen erlitten . Ob innere Verletzungen
vorliegen, muß erst die ärztliche Untersuchung er¬
geben . Rominz leidet an Mondsucht. Er ist wahr¬
scheinlich bei einer nächtlichen Wanderung abge¬
stürzt.

Ziegelbach , 29 . Aug. Letzter Tage fiel
das vier Jahre alte einzige Töchterchen des
Oekonomen Alois Sonntag vom nahen Kratten -
weiler in einem unbewachten Augenblick vom Heu¬
boden auf die Cementtenne herunter . Trotz der Höhe
des Sturzes auf den harten Cementboden blieb
das Kind gänzlich unverletzt.

Rotlenburg , 28 . August. Der bei seiner
Mutter wohnende 20 Jahre alte Wüsterer Hermann
Bock kam gestern mittag halb 1 Uhr betrunken
heim . Die Mutter ließ ihren Schwiegersohn Kern
zum Schutz gegen den gewalttätigen Burschen herbei¬
holen. Es kam zu einem Wortwechsel und zu
Tätlichkeiten, wobei Bock seinen Schwager durch
12 Stiche lebensgefährlich verletzte

Herrenberg , 28 . Aug . Eine unglaublich
rohe Tat wurde gestern im benachbarten Bondorf
ausgeführt . Bei Familienstreitigkeiten zog Metzger¬
meister Dürr das Messer und brachte seiner Frau
einen gefährlichen Stich in den Rücken bei , sodaß
dieselbe auf Wunsch zu ihren Eltern nach Nagold
verbracht werden mußte . An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt.

Tuttlingen , 29 . August. Im benachbarten
Mühlheim a . D . hantierte am Sonntag abend der
ledige Instrumentenmacher Alfons Ammann mit
einer mit Schrot geladenen Schußwaffe . Plötzlich
krachte ein Schuß und ein junger Mann namens
Jakob Leidinger fiel tödlich verwundet zu Boden .
Außerdem wurden noch drei weitere Burschen leicht
verwundet . Leidinger wurde sofort ins Bezirks¬
krankenhaus hierher verbracht . Die Schrotkörner
drangen ihm in Brust und Lunge. Auch wurde
das rechte Auge derart verletzt, daß es gestern
vom Arzte durch operativen Eingriff entfernt werden
mußte . Der Schwerverletzte dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen. Untersuchung ist eingeleitet.

Böblingen , 30 . Aug . Gestern hat sich der
23jährige Metzger und Bauer Fr . Heim , aus
Gechingen OA. Calw gebürtig , dem Gericht gestellt
und hat angegeben, daß er den inzwischen ver¬
storbenen Birlle von Dagersheim erstochen habe.
Er behauptet, in Notwehr gehandelt zu haben .

Heidenheim , 29 . .Aug . In einem Orte des
unteren Brenztales fand eine Beerdigung mit Hin¬
dernissen statt . Als die Leidtragenden auf dem
Kirchhof mit der Leiche ankamen, stellte es sich
heraus, daß man vergessen hatte , ein Grab zu
schaufeln . Einstweilen wurde der Sarg in eine
Gerätehütte des Kirchhofs verbracht.

Rechenstein , 29 . Aug. Beim Baden in der
Donau ertrank ein Soldat des Artillerieregiments
Nr . 65 in der Nähe von Obermarchtal , die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden.

Jllerrieden , OA . Laupheim , 28 . Aug . Die
Stadt Stuttgart läßt auf der Markung Jller¬
rieden pobeweise auf Wasser bohren . Für den
Fall, daß sich Wasser in genügender Menge und
entsprechender Beschaffenheit findet, hat die Stadt
Stuttgart sämtliche Allmanden der Gemeinde,
sowie das sogenannte „ Grießholz "

, soweit es der
Gemeinde gehört, angekauft. Für den Morgen
wird 600 Mk. bezahlt. Das scheint bei der Quali¬
tät des Bodens viel . Ob aber die Gemeinde
die plötzliche Abschaffung der Allmanden ertragen
kann, ist eine andere Frage.

Balingen , 28 . Aug . In Verbindung mit
dem 50jährigen Jubiläum des hiesigen Gewerbe¬
vereins wurde gestern hier der 53 . Verbandstag der
württ. Gewerbevereine u. Handwerkervereinigungen
gehalten.

Friedrichshafen , 28 . Aug . Ein unbe¬
kannter Mann von etwa 18 Jahren hat sich in
einer Gondel auf dem See erschossen. Die Leiche
fiel ins Wasser und konnte noch nicht geborgen
werden.

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten ^
Er schritt nach einer kurzen Verbeugung lang¬

sam davon . Doch ging er, besorgt um die einsame,
erregte Frau , nur bis rn den Schatten der nächsten
Promenadenbäume nnd blieb hier beobachtend
stehen .

Nach wenigen Augenblicken erhob sich auch die
junge Frau und verließ mit langsamen , schweren
Schritten den Platz . Edelhagen , der ihr in kurzem
Abstand unauffällig folgte, sah zu seinem Erstaunen ,
daß sie nicht zur Albert -Halle zurückkehrte , sondern
in der Richtung nach der Piccadilly - Promenade
hinschritt, dann aber in der Nähe des Lowndes-
Square eine Droschke nahm . Schnell hinzueilend
hörte er noch, wie der Kutscher die ihm ange¬
gebene Adresse wiederholte. Er kehrte beruhigt
um, denn er hörte , daß Frau Strakeau nach Hause
fuhr .

X.
Als Edelhagen auf seinem Rückwege an der

Albert -Halle vorüberkam , erinnerte er sich seines Die Augen Carees folgten der zum Podium
Herrn Gaston Caree gegebenen Versprechens, heute weisenden Hand des Fragers ,
abend in dessen Loge dem Konzert Strakeaus beizu- ^ „Wen meinen Sie ? " fragte er erstaunt ,
wohnen. l „Den Menschen, der eben die Bühne ver-

Ein Blick auf die Uhr sagte ihm, daß die ließ — "

Hauptnummer des Programms jedenfalls schon ! „ Aber Verehrtester , wo waren Sie bisher ? "

vorüber sei. Dennoch ging er hinein und betrat lachte der Schriftsteller belustigt. „ Wissen Sie ,
die Loge Carees gerade in dem Augenblick , als Sie erregen in mir einen merkwürdigen Verdacht .

"

unter frenetischem Beifall des Auditoriums ein „ Sie sind in humoristischer Stimmung, lieber
langer Mensch mit einem von wirrem Haar um - Herr Caree . Verzeihen Sie , wenn ich Ihnen in
gebenen Zigeunergesicht vom Podium heeab eine diesem Augenblick nicht folgen kann. War jener
linkische Verbeugung machte und sich dann eilig Mann Strakeau ? "

entfernte . i „Aber natürlich ! Wer könnte es sonst ge-
Edelhagen stand wie an den Boden gewurzelt wesen sein ! Warum regt Sie das so auf ?"

und starrte ans den Punkt , wo Strakeau eben Edelhagen ergriff die Hand des lebhaften
verschwunden war. Franzosen .

„Ah, da sind Sie ja. Sie eifriger Musikfreund ! "
„Nachher — wenn ich selbst erst — auf Wieder¬

tönte da eine Stimme an sein Ohr . „Hören Sie , sehen ! "

ich bin Ihnen ernstlich böse — Sie haben mich « Im nächsten Augenblick hatte er die Loge ver¬
heilte abend schmählich enttäuscht. " lassen , und Caree , der ihm kopfschüttelnd nachblickte,

Edelhagen legte seine Hand auf den Arm Carees sah , wie er sich einen Weg durch die den Wandel-
und dieser bemerkte , daß die Hand ein wenig gang füllende Menge bahnte ,
zitterte . j Edelhagen hatte unterdessen den Ausgang des

„ Sagen Sie — wer war jener Mensch ? " Hauses erreicht , und in dem Augenblick , da er ins



Vom Bodensee , 28. Aug. In der Nähe
von Staad ereignete sich ein schweres Automobil¬
unglück . Von den zwei aus St . Gallen stammenden
Insassen eines St . Gallener Taxameters wurde
einer getötet, der zweite schwer verletzt ; der Chauffeur
blieb unverletzt.

Pforzheim , 27 . Aug. Gestern nachmittag
fand hier eine gemeinschaftliche Versammlung des
Milchlieferantenvereins vom Enz - und Nagoldtal
und des Milchhändlervereins von Pforzheim und
Umgebung statt . Der von den Lieferanten geplante
Preisaufschlag wurde vom Milchhändlerverein ent¬
schieden mit der Begründung abgelehnt, daß die
Ausführungen des Lieferantenvereins über den
Futtermangel wegen der Trockenheit mit Rücksicht
auf die vorzügliche Heuernte nicht gerechtfertigt seien.
Es habe schon im vorigen Jahr ein Preisausschlag
stattgefunden, bei dem es sein Bewenden haben
müsse.

Pforzheim , 28 . Aug. Unsere Stadt , die
eigentlich schon längst eine Garnison besitzen sollte ,
genießt in diesen Wochen das militärische Leben
im vollen Maße. Sie steht unter dem Zeichen
der Einquartierung . Die Truppen kehren meist
schon nach 9 Uhr von der Uebung wieder hierher
zurück, damit die Uebungen nicht unter der drücken¬
den Hitze vor sich gehen . Heute morgen wurde
das Regiment zu Pferde Nr . 3 besichtigt , am Diens¬
tag das Jnf . -Reg . Nr . 172 . Am Mittwoch ist
Ruhetag ; am Donnerstag beginnt das Brigade »
exerzieren .

Pforzheim , 29 . August. Als am Sonntag
abend sich ein junger Mann namens Konstantinaus Sprantal bei Breiten in Begleitung eines
Mädchens auf dem Heimweg befand, begegneten
ihm in der Nähe von Stein drei auf dem Heim -
bronnerhof einquartierte Dragoner. Einer derselben
entriß das Mädchen seinem Liebhaber und nahm
es in den nahen Wald, während Konstantin von
den beiden andern Soldaten festgehalten wurde .
Nachdem sich K. befreit hatte , stürzte er sich auf
den Dragoner . Es kam zum heftigen Streit , wobei
beide vom Messer Gebrauch machten. Konstantin
erhielt zwei gefährliche Stiche in den Rücken und
die Seite . Der Dragoner erhielt ebenfalls eine
Stichwunde . Der Dragoner Göbel wurde ins
Garnisonsgefängnis nach Kolmar verbracht.

Baden - Baden , 30 . Aug. Mit rauschenden
Akkorden haben die großen Tage , begünstigt vom
herrlichsten Wetter , verheißungsvoll eingesetzt. Die
zahlreichen Veranstaltungen der städtischen Kur¬
verwaltung sind so stark besucht, daß der Kur¬
garten, wie bei den märchenhaften Gartenfesten ,
dem glanzvollen Feuerwerk rc. die Besucher kaum
fassen kann. Ein vornehm fesselndes Gesellschafls-
bild gab die letzte Tanzröunion in den prunkvollen
neuen Sälen des Kurhauses ab ; bis gegen 2 Uhr
nachts herrschte die animierteste Stimmung. Im
Kurgarten finden außer den besonderen Unter¬
haltungen täglich fünf Konzerte statt . Das Wogen
und Flutendes buntbewegten internationalen Lebens

Freie trat, sah er, wie die lange, gebeugte Ge¬
stalt Strakeaus in einer Equipage verschwand.Er eilte hinzu und sah gerade noch, wie die
Gardine von innen zur Seite geschoben und ein
von der Straßenlaterne grell beleuchtetes Gesicht
vor der Scheibe sichtbar wurde . Doch nur
fünf Sekunden lang — dann wurde die Gar¬
dine wieder vorgezogen und der Wagen rollte
davon.

„Ah , guten Abend, Herr Edelhagen ! — Heh,— haben Sie einen Geist gesehen ? "
Edelhagen wandte sich langsam , wie aus einem

schweren Traum erwachend , um und stand Sir
Ashton Langley gegenüber.

Er begrüßte den ihm unsymphatischen Menschenmit kühler Höflichkeit .
„ Was haben Sie denn ? " fragte jener und ver¬

zog sein Gesicht zu einem Lächeln , das wohl aut-
mütig-pfiffig sein sollte .

„ Sie scherzen, Sir , was sollte ich denn haben ? "
„ Sie blicken so verstört dem Wagen nach ! Sie

wissen doch , wer darinnen saß ? "
„Wenn ich mich nicht täusche , war es der

Geiger Strakeau.
"

,,Ja , ja , Freundchen, er war es. NehmenSie sich vor dem in acht. "
„ Ah — wieso ? "
„Na, wissen Sie , er macht keinen sanften Ein¬

druck.
"

„ Wenn schon — was kümmert das mich ? "
Langley näherte seinen Mund dem Ohre Edel -

hagens , wobei er sich auf die Zehen stellen mußte .
„ Jeder Mann läßt es sich nicht gefallen, wenn

man mit seiner Frau flirtet . "
Edelhagen wechselte jäh die Farbe. Er trat

einen Schritt zurück und maß Langley mit einem
zornigen Blick .

„Herr, wie kommen Sie auf eine solche
Idee ? " (Fortsetzung folgt.)

erreicht abends beim Doppelkonzert und während
der Konzerte der Ungarnkapelle seinen Höhepunkt.— S . Kgl . Hoheit der Großherzog von Baden
hat sein Erscheinen zu den beiden letzten Rennen
(2 . und 3 . Sevtember) in Aussicht gestellt ; ein
interessantes Schauspiel bildet jeweils die Auffahrt
des Großherzogs in dem Galagespann ü In Dumont.

Schwaningen (Amt Bonndorf) , 29 . Aug.
Gestern abend brach hier aus noch unbekannter
Ursache Feuer aus, das 22 Wohnhäuser in Asche
legte und 24 Familien obdachlos machte . Der
Gebäudeschaden wird auf 133000 Mk . , der Fahrnis¬
schaden auf etwa 100000 Mk. geschätzt. Das
Feuer ist wahrscheinlich infolge eines Kammbrandes
entstanden. Es ist infolge des starken Südwinds
rasch auf die Nachbargebäude übergesprungen.

Worms , 29 . Aug . Der Kreis Worms ist
gestern von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht
worden. Durch einen Wolkenbruch wurden die
Straßen einzelner Ortschaften meterhoch unter
Wasser gesetzt . Aecker bilden große Seen, zahl¬
reiche Weinberge und Baumpflanzungen wurden
vom Wasser fortgerissen. Viel Vieh ist umge¬
kommen , auch sind viele Gebäude eingestürzt.
Besonders schwere Beschädigungen sind in den
Kuranlagen von Schlangenbad angerichtet worden .

— Aus Wachenheim in der Pfalz kommt
die Kunde, daß aus einer seriösen amerikanischen
Erbschaft mehrere Millionen nach Hechingen und
anderen hohenzollern'

schen Orten fallen werden.
Es handelt sich um den in Boston verstorbenen
Rechtsanwalt Morse , einen geborenen Wachen-
heimer, der ursprünglich Maas hieß und seinen
Anverwandten große Kapitalien hinterlassen hat .Der Name Maas ist ziemlich häufig . Deshalb
werden die Familienverhültniffe noch genau durch¬
forscht . An dem Millionensegen für die hohen¬
zollern'schen Verwandten ist aber nicht zu zweifeln.

Berlin , 30 . August. Die großen Flotten¬
herbstmanöver haben mit Beginn dieser Woche ihren
Anfang genommen. Die Manöver, die etwa
14 Tage dauern werden, spielen, sich im westlichen
Teil der Ostsee ab . Es sind an ihnen unter dem
Befehl des Admirals von Holtzendorff fünf Ver¬
bände (drei Linienschiffsgeschwader und zwei
Kreuzeraufklärungsgeschwader mit sechs Torpedo -
bootsflotillen beteiligt.

Berlin , 29 . Aug . Polizeipräsident v . Jagow
erließ einen Erlaß , worin das Tragen großer
Damenhüte in den Theaterlogen bei 100 Mark
Geldstrafe für die Direktoren in jedem Fall ver¬
boten wird .

Berlin , 29 . Aug . In später Abendstunde
brach gestern im Zentrum der Stadt , Rongestraße
24 — 28, Großfeuer aus, bas in kurzer Zeit große
Dimensionen annahm und die Tätigkeit der Feuer¬
wehr bis zum Morgen in Anspruch nahm . Das
Feuer entstand aus einer noch nicht aufgeklärten
Ursache im Dachstuhl der Schuhfabrik von Pinner .
Dort lagen für 1 ' /- Millionen Mark zum Ver¬
sand fertig gepackte Schuhwaren , die ein Raub
der Flammen wurden .

Berlin , 28 . August. In einem Cafö der
Friedrichsstraße hatte in der Nacht auf den Sonntag
ein Gast in einem dort sitzenden Mann den Hoch¬
stapler Grafen Passt) alias Schiemangk zu erkennen
geglaubt . Als der vermutete Graf das Lokal ver¬
ließ, folgte ihm der Beobachter und ließ ihn durch
einen Schutzmann verhaften . Auf der Polizeiwache
schenkte man seiner Versicherung, daß er ein harm¬
loser Reisender aus der Provinz sei, keinen Glauben ,da die Ähnlichkeit frappant war . Erst durch die
Arbeit des Erkennungsdienstes der Kriminalpolizei
wurde am Sonnrag morgen festgestellt , daß von
einer Identität des Verhafteten mit dem Grafen
Passy keine Rede fein könne . Der verdächtige
Reisende wuroe entlassen.

Stettin , 29 . Aug . Der Kaiser hat den
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zum Stadt¬
halter von Pommern ernannt .

Stettin , 29 . Aug. Heute vormittag begann
auf dem Krekower Exerzierplatz die große Parade
des zweiten Armeekorps. Gegen 9 Uhr trafen
die Fürstlichkeiten in den Uniformen ihrer Regi¬
menter auf dem Paradefeld ein . Sie stiegen jämt-
lich zu Pferde . Es war nur ein Vorbeimarsch
befohlen. Der Kaiser führte die zweiten Grena¬
diere, bei denen auch Prinz Eitel Friedrich
cotoyierte. Die Königin von Schweden führte das
Füsilierregiment „ Königin Viktoria von Schweden"
(Pommersches Nr . 34) . Großen Jubel erregtees, als das Kürassierregiment „Königin" anrückte
mit der Kaiserin an der Spitze, hinter der der
Kronprinz folgte ; in der 5 . Schwadron war PrinzEitel Friedrich eingetreten. Der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz führte das 2 . Pommersche
Ulanenregiment Nr . 9, bei dem Herzog Albrechtvon Württemberg cotoyierte.

Danzig , 29 . Aug . Die Zahl der an Typhusin der Irrenanstalt Konradstein erkranken Personen
ist auf 146 gestiegen . Bis jetzt sind 18 Personen

an der Seuche gestorben. 30 liegen zur Zeit noch
an ihr darnieder .

Lübeck , 28 . Aug . Heute nacht passierte der
kaiserliche Sonderzug den hiesigen Bahnhof auf
seiner Fahrt von Hamburg nach Stettin . Er hatte
hier einen Aufenthalt von 37 Minuten . Während
dieser Zeit fuhr der Eutiner Nachtzug auf einigeim Gleise stehende Wagen und zertrümmerte sie.
Von den Passagieren des Zuges wurden 30 Per¬
sonen leicht verletzt . Eine ältere - Dame klagteüber stärkere Schmerzen in der Brust.

Lin gen , 28 . Aug . In den hiesigen fis¬
kalischen Wäldern ist gestern nachmittag ein
großer Brand ausgebrochen, dem bis jetzt ca . 300
Hektar Kiefern- und Fichtenbestand zum Opfer
gefallen sind .

Aus der Schweiz , 29. Aug. Beim Ueber-
schreiten des Lötschengletschers (Wallis) wurden
die Leichen zweier Engländer namens Cohen und
Benecke aufgefunden, die seit 16 Jahren vermißtwurden . Damals wollten die beiden den Lötschen -
paß überschreiten, man hörte aber seitdem nichts
mehr von ihnen . Sie wurden durch einen Schnee¬
sturm vermutlich auf den Lötschengletscher gewor¬
fen , der jetzt in diesem Sommer stark abschmolz
und seine Opfer freigab .

Wien , 28. Aug . Wie zwei hiesige Blätter
melden, hat Frau Hofrichter, die Gattin des wegen
Giftmords mit lebenslänglichem Kerker bestraftenOberleutnants, einen Wiener Rechtsanwalt beauf¬
tragt, die Scheidung einzuleiten.

Steinamang e r (Kom. Eisenburg ) , 29 . Aug.
Die Ortschaft Nadasd steht seit heute mittag in
Flammen . Man befürchtet, daß das ganze Dorf
dem Brand zum Opfer fallen wird .

Rom , 26 . Aug . In Apulien und Kalabrien
herrscht ungewöhnlicheHitze . Die Thermometersäule
in Bari, Brindisi und Lecce hat gestern 40 Grad
erreicht. Im Hinblick auf die^ derzeit in Italien
herrschende Cholera ist . diese Nachricht von nicht
zu unterschätzender Bedeutung .

Plymouth , 29 . Aug . Gegen den Deutschen
Max Schultz wird das gerichtliche Verfahren wegen
versuchter Spionage durchgeführt werden.

Charleston (Südkarolina), 30 . Aug . Ein
Orkan hat hier große Verheerungen angerichtet.
Sechs Torpedoboote sind auf den Strand ge¬
schleudert worden . Aus den Inseln und längsder Küste sind viele Menschen umgekommen.

M a r - k k o .
Berlin , 26 . Aug . Die Nachricht, daß der

Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter bei den Marokko-
Verhandlungen das Susgebiet als deutsche Inte¬
ressensphäre und für unsere Kamerunkolonie einen
Zugang zum Kongo verlangt , scheint sich nach den
neuesten Meldungen bestätigen zu wollen. Dafür
solle Frankreich in dem übrigen Marokko frei
schalten und walten dürfen innerhalb der Alge-
cirasakte, d . h. unter Gewährleistung der Handels¬
freiheit für alle Nationen .

Berlin , 29 . Aug. Der Reichskanzler trifft
am Mittwoch oder Donnerstag aus Hohensinowin Berlin ein . Es liegt nahe, seine bevorstehende
Ankunft mit der Marokkofrage in Verbindung zu
bringen, zumal der Staatssekretär von Kiderlen-
Wächter am Dienstag oder am Mittwoch von
seiner Reise hierher zurückkehrt , um die Amtsge¬
schäfte wieder zu übernehmen, und der französische
Botschafter Cambon etwa zu derselben Zeit sich
auf seinen Berliner Posten zurückbegibt . Die
deutsch - französischen Marokko-Verhandlungen treten
alsdann, da Herr Cambon den Beratungs -Ent¬
wurf aus Paris mitbringt , in ihr entscheidendesStadium.

Berlin , 29 . Aug . Der Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter ist heute vormittag in Berlin
eingetroffen.

Paris , 29 . Aug . Botschafter Cambon wird
wegen eines leichten Fieberanfalles erst am Mitt¬
woch oder Donnerstag Paris verlassen.

London , 29 . Aug . Aus Tanger wird der
„ Daily Mail " telegraphiert , daß es zwischen ein¬
heimischen Stämmen um Agavir zu einem ernst¬
haften Kampf gekommen sei. Da sich jetzt etwa
ein Dutzend Europäer in Agadir befinden, hätte
das deutsche Kriegsschiff wohl einen Grund zum
Eingreifen gehabt, aber es tat es nicht . Als die
Lokaloehörden fragten , weshalb die Deutschen nicht
helfen, den Streit zu beenden, erwiderte der deut¬
sche Kapitän , er habe keinen Befehl zu einem der¬
artigen Eingreifen .

Marktberichte .
Calw , 28 . Aug . Auf dem letzten Wochenmarkt

waren Kartoffeln und Steinobst in großer Menge
zugeführt. Kartoffeln kosteten anfangs 6 Pfg . pro
Pfund, später ging der Preis bis 4 ' /2 Pfg . zurück.
Pflaumen kosteten 10 —20 Pfg . , je nach Qualität ,Birnen 15 — 16 Pfg . pro Psd . ; edlere Sorten wur¬
den höher bezahlt. Saure Butter sank von Mk . 1 .40



auf Mk . 1 . 20 p . Pfd . Eier kosteten anfangs 9 Pf . ,
später 8— 7 '( 2 Pfg p . Stück , Bohnen 22—30 Pfg. ,
p . Pfd . ; Preiselbeeren 50 Pfg -, Brombeeren30 Pfg .,
Heidelbeeren 28 Pfg. pro Liter ; 1 junger Hahn
65 - 90 Pfg . , 1 junge Gans M . 4—4 . 20 . — Die
Kartoffelernte wird lt . „ Calwer Wochenbl .

" in der
Calwer Gegend nicht schlecht ausfallen und ist dort
demgemäß eine größere Verteuerung der Kartoffeln
nicht in Aussicht zu nehmen .

Stuttgart , 29 . Aug. Auf dem heutigen
Großmarkt galten folgende Preise : Zwetschgen
7—12 Pfg. , Pflaumen 5—7 Pfg. , Pfirsiche 30
bis 45 Pfg., Aepfel 12 — 18 Pfg. , Birnen 10 bis
22 Pfg ., Reineklauden 6— 12 Pfg. per Pfund.
— Dem heutigen Kartoffelmartt waren 300 Ztr.
zugeführt . Preis 4,50 Mk . bis 4,70 Mk. per Ztr.
— Auf dem Filderkrautmarkt waren etwa 1200
Stück zugesührt . Preis 35— 45 Pfg . per Stück .

Hinter Haltendes
( Raffiniert .) „ Sagt mal, Michel , warumraucht

Ihr denn einen so miserablen Tabak ? " — „ Ja
wissen S '

, den rauch '
ich nur, wenn ich bei den

Sommerfrischlern am Tisch sitz
' ! Dann bieten 's

mir allweil von ihren feinen Zigarren an ! "
(Entgleist .) „ Vier Jahre sind wir nun ver¬

lobt ! Papa hat inzwischen geschäftliche Verluste
erlitten — soll ich ihm nun sein Wort zurückgeben? "
— „ Was Ihnen einfällt ! Es ist doch besser , er
bleibt hängen, als Sie bleiben sitzen ! "

(Abgeschreckt .) „ Weshalb ist denn aus
dem Kompagniegeschäft mit der Dame nichts ge¬
worden ? Hat sie nicht mögen ? " — „ Im Ge¬
genteil . Auf die Schulter hat sie mir geschlagen
und gerufen : Sie sind mein Mann ! "

(Bedenkliche Drohung .) Direktor : „ Ge¬
fängniswärter möchten Sie bei uns werden ?
Sind Sie denn kräftig genug ? " — Bewerber:
„ Herr Direktor , wer net pariert , fliegt 'naus "

(Der Pantoffelheld .) Besucher : „ Ihre
Frau Gemahlin sagte mir, daß Sie diesen Sommer
ins Gebirge gehen wollen ; wie lange gedenken
Sie auszubleiben ? " — Hausherr : „ Wie lange
gedenke ich auszubleiben , liebe Amalie ? "

's Kmmhkfe- in Sicht !
„ Gestern bin e z

'Wildbad gwea,
Han mer alles guet a 'gseha, "
Sait a Feuerwehrkommadant
Zu sei'm Hauptma ' vom Hydrant ,
Und sei' Leut äll horchet auf.
Die scho ' lang sich freue drauf ,
Z 'komme bald zum Feuerwehrfest,
In des schöne Schwarzwaldnest.

„Freu ' de, Hauptma '
, do wurd 's fei',

Z 'Wildbad trinkt ma gueta Wei ',
Woisch, viel' Kenner send halt dort,
G 'schmiert wurd net an soema Ort .
Ond a Küche, sag ' i dir,
Triffsch dort, so geit 's koine hier ;'s ischt scho wegenem Renommee,
Daß jeder z

'frieda furt soll geah ' . —

Glei ', wenn d' aus em Zug raus kommst,
Stoht scho 's Postamt do ganz prompt ;
Wie a Schweizerhaus sieht 's aus , —
Dort hol 'sch glei ' Dir Marka raus ;
Woisch jo, wie die Weiber bromma,Wenn Kärtla ohne Marka komma .
A bisle weiter dren kaufsch no dei' Karta
Ond fort mit, denn die Weiber warta .
Wenn die Karta b'sorgt no hascht,
Machsch em „ Badischa" a Rast,Gar guete Tropfa send ma dort,A guets Vesper und a freundlich 's Wort .
Alsdann guck nach 'm Festplatz glei ','s goht über 's Brückle , rechts no nei ' ;
Ka'sch jo froga , wenn de net fendst,D 'Turnhall woiß jedes kloi' Kend .
Der Wirt dort isch a Kamerad,Der aufs beste vorg 'sorgt hat .
Net vergessa derf ma d '

„ Lenda",Wo was Guets ka '
sch au no fenda.

Aber d 'Hauptsach net verbommla :
Wenn ma duet zur Üebeng trommla.
Schlägst a klois Galöpple a.
Stellst mit deine Leut' de Ma '.
Woisch, ma ka no manches lerna
Von de fremde Feuerwehr « ;Ond daß die Wildbäder fleißig üba,Dodra ' wurd scho ihr Kommadant fest schieba.
Also aufpaßt , liebe Leut',Ond bleibt mer fei' au g 'scheidt ;
Legt en gueta Bode nei en Maga ,Daß er au ka ' was vertraqa .

Isch der Vormittag no rom,
Goht 's en küehla Bronna nom.
Dort isch 's Festessa scho parat ,'s giebt älles, was a Schlecker mag . —
Beim Festzug derf fei ' koiner fehl «.
Sonst könnt er glei en Andra wähla ;'s erfordert's unser Renommee,
Daß jeder her zum Festzug geh ' !
Em Obed's deank mer Bergbah ' fahr « —
Se hent fei' wondernette Waga ; —
Z sag 's euch ,

's ist a Hochgenuß ,Wer fehla dät, der hält ' Verdruß.
Dort droba uf'm Sommerberg
Sieht ma die halb Schwarzwaldwelt .
Ond 's ka ganz g'wieß koim ebbes schada .
Wenn mer a bisle Höheluft duet atina.
Ond send mer wieder honta,
Deant mer 's Wildbad reacht bewondra.
Gucket ons die Bäder a.
Wo mer älles hoila ka :
Gicht, Reißmatteis ond Podagra ,Wer ebbes spürt, glei ' bleiba ka ' ;'s ist älles billiger im Herbst,
Wer's nötig hat, der merk's !
Wer Lust no zu era Bierrois ' spürt,No zue, ihr Leut', ond net geniert,
Z 'Wildbad giebt's en gueta Stoff,
I han 's jo ausprobiert scho oft :
Em Hempel, Ei'tracht, wilde Ma ',Oder geahnt en Schwarzwa 'd na,
Toussaint, Sonn ' ond Rosenau, —
Doch denket fei ' ans Hoimgau au ! —

Wildbad. C . Flum .

Lsterarirever
Es liegt uns Nr . 8 (Aug . 1911 ) der „Deutschen

Kolonialpost " vor , monatl . illustr . erscheinend, Verlag
Linsenhofen -Stuttgart . Preis vierteljährlich 45 Pfg . (ohne
Postgebühr) ; zu beziehen durch alle Postanstalten, Buch¬
handlungen, Agenturen u . den Verlag . — Die Nummer 8
mit ihrem reichen Inhalt umfaßt : Die Schwaben als
Kolonisten. — Monatsübersicht. — Zur Marokkofrage. —
Mitteilungen. — Fragekasten. — Inserate . — Beilage :
Spaziergang durch Fes . — In das Land der Wunder —
nach Ostafrika. — Bücher. — Kolonialwerte. — Die
„Deutsche Kolonialpost " stellt sich die Aufgabe, über
die Verhältnisse vor allem der Deutschen Schutzgebiete in
Kürze , aber trotzdem gründlich und allgemein verständlich
Auskunft zu geben .

Sekaniltmachullg.
Da die von der sogen . Köpflesquelle versorgten Stadt¬

teile seit heute unter großem Wassermangel leiden , ist
es notwendig, diese Wasserleitungwährend der Nachtzeit
und zwar von nachts 12 Uhr bis morgens 5 Uhr
bis auf Weiteres abzusperren . Die Hausbesitzer
werden hievon benachrichtigt und wiederholt aufgefordert ,
größte Sparsamkeit im Wasserverbrauch zu betätigen , da
sonst die Notwendigkeit eintreten könnte, die Wasserleitung
auch während des Tages einige Stunden abzustellen .

Wildbad , den 29 . August 1911 .
Stndtschultheitzenamt

Baetzner .

Bekanntmachung
betreffen- Einschränkung des Wasserverbrauchs.

Mit Rücksicht auf die anhaltende Trockenheit und den
hiedurch hervorgerufenen Wassermangel wird hiemit jede
Wasserverschwendung unter Strafandrohung untersagt .
Insbesondere wird darauf hingewiesen :

1 . Daß die Verwendung von städt. Leitungswasser
zum Kühlen von Getränken und Speisen, zum
Antriebe von Motoren usw . bis auf Weiteres ver¬
boten ist, ebenso jedes unnötige Offenhalten und
Laufenlassen der Wasserleitungshahnen.

2 . Daß Springbrunnen und Fontänen aller Art bis
aus weiteres völlig abzustellen sind .

3 . Daß das Spritzen und Gießen in Gärten, Höfen ,
Straßen und an anderen Orten unter Anwendung
von Schläuchen , Rasensprengern und ähnlichen Ein¬
richtungen den Wasserabnehmern untersagt wird . Das
Gießen darf von den Wasferabnehmern nur mit
der Gießkanne vorgenommen werden .

4. daß bei Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen
von dem in den Wasserabgabeverträgen vorbehaltenen

Widerrufsrecht Gebrauch gemacht wird und die Zu¬
leitung für Vas ganze Anwesen des Ab¬

nehmers nötigenfalls avgestellt werdenwirdi
Wildbad , den 12. August 1911 .

Stadtschultheitzenamt.
Baetzner .

Einmachgtäfer
mit und ohne Verschluß ,

Nesormgläser , Honiggliijer , Weck 's Einkoch -
gliiser , EonserventzlSser , Sterilisier - Apparate

mit sämtlichen Hilfsgeräten,
Ausahkülben mit und ohne Stroheinbund

empfiehlt
Carl Aberle sen .

Inh . E. Blnmenthal .

Wildbad .

Das Kinderfest findet Heuer am

Samstag den 2 . September
auf dem Windhof statt . Abmarsch der Kinder vom Volks-
schulgebüude aus nachmittags 2 Uhr . Die titl. Kur¬
gäste und die Einwohnerschaft werden zur Beteiligung
freundlichst eingeladen .

Den 31 . August 1911 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Unterzeichneter empfiehlt

Ganze Ziimllcmlmchtiliigeil ,
sowie

Wirtschaftstische , Auszug - , Servier - , Schreib- und
Ziertische, Wiener Möbel , Ruhe - und Liegesessel,Wirtschafts« , Zimmer- , Rohr - und Brettseffel ,Hocker , Kofferböcke, Handtnchständer , Wasch¬trockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel von
einfachen bis feinsten . Gartenmöbel , Tische, Bänke und
Sessel in weiß und naturfarbig .

Achtungsvoll
Karl Schulmeister .

Militiirrerrin Wildbsd
„Königin Charlotte ."

Singstunde
Samstag den 2. Sepk.

abends 8 Uhr
im Gasth . znr Eisenbahn .

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ist dringend not¬
wendig. Der Vorstand .

per Pfd . 13 Psg . ab
hier, hat abzugeben, so¬

lange frei
C E Schmidt,

Lauffen a . N.
— Obstkulturen —

MM-UmmWWsd .
Samstag abend ff -S Uhr

Zpielersiirung
im Lokal .

Zahlreiches Erscheinen not¬
wendig. Der Vorstand .

Ab liedk»
ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen u . schönen
Teint , deshalb gebrauch.Sie d . echt
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
v . Bergmann u . Co ., Radebeul .

Preis L St . 60 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht ,
weiß u . sammetweich . Tube 60 Pf . in I
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte , I
HansOrnvner ( vorm -A .H einen) I

Stadt Wildbad.

Dreuuholi -Vcrkauf
am Mittwoch den 6 . Sept

vorm . 1V Uhr
im Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV an der Linie,

Abt. 12 t Pflanzgarten
3 Rm . buchene Prügel II . El.
3 „ tannene Scheiter

116 „ „ Prügel II. „
95 „ Nadelholzreisprügel.
Stadtwald III Sommerberg
11 Rm . buchene Prügel II. El.

5 „ eichene „ II . „
137 „ tannene „ II . „
84 „ forchene „ II. „
20 „ forch . Reisprügel
16 „ tannene Reisprügel.

Stadtwald I Meistern ,
II Leonhardswald

8 Rm . eichene Prügel II. El .
182 „ NadelholzprügelII . „
17 „ forchene Prügel II. „
. 1 „ eichene Reisprügel

1 „ Nadelholzreisprügel
39 „ forch . Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald
Abt. 2 b Kohlplatte

20 Rm .Nadelholzprügelll . Cl.
17 „ forch . Reisprügel.

Stadtwald IV an der Linie ,
Abt. 12 t Pflanzgarten

69 Rm . tannene Rinde.
Wild b ad, den29 . Aug. 1911 .

Stadtschultheißenamt:
Baetzner .

Opp-copp !
Das neue

kelexhul-AdttPsch
von

Wil'övaö , Ufcn -zheim
irnö Umgebung

(Westentaschen-Format) L 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr . Wildbrett
Papierhandlg.



Ireiw . Jeuerwehr Wildkad .
Die Züge I, II und IV, sowie die Mann¬

schaften der neuen mechanischen Leiter rücken am

Samstag dm 2. SeMdn 1911
abends 7 Uhr zur

Schulübung
aus . Antreten am Feuerwehrmagazin .

Ein Signal wird nicht gegeben .
Das Kommando.

Ireiw . Feuerwehr Wildöad .
Am nächsten
Laiintag dm 3. Smtmdek 1911

früh 7 Uhr
rückt der Stab und die Züge I bis VII zur

Schulübung
aus. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Das Kommando.

Ireiw . Jeuerwehr Wikdbad.
Zur Besprechung über das bevorstehende Jubiläums¬

fest findet am
Sonntag den 3 . September 1911

nachm. 2 Uhr
bei Kamerad Köhler z. Palmengarten eine

außerordentliche

Corpsversammlung
statt, wozu hiemit Einladung ergeht.

Kein Kamerad sollte bei dieser Versammlung fehlen .
Das Kommando.

IUM Mere KMtzlmIilllö
Oegrüaäst 1908. Lsnsivnst . im vürtt .

Institut I . Langss kör üanäslsvvisssnsebaktsn.
Ssodsmonstlioiis l-isnäslskurss .

icksnckslsskscksmis . — ?rakt . Usbungskonlor .
bklassigs Lssisokuis .

Vorbsrsitung 2um LinjSdr . - Oxsmsn.
-wsiänäsrkurss . — Litis gsnsus äärssss !

^ussssnsiokn . LrkolKs. — Vorrat. VsrpüsA .
Kssuüij . VödeolLAS-

krospslits äurod äis virsktorsn
2ilgsl nnä pisodsr

> UelläMMmk 9 . OLtobsr 1911.

!rssss ! M

rdsr . M
>» WW

PNvat-Arbeiischiile
MZN» . G «eiger-veller . G
Kcrnöcrrbeiischute für GöcHter gebildeter
— Kreise mit 'Pensionat . > » —

Beginn der neuen Kurse IS . September .

Mai-IIiiMrlrsiik.
Auf Tuche , Buxkrn , Hosrnrrug und englischLeder , sowie auf farbige

Herren- und Knaben-Anzüge
un- blaue Arbeitsanzüge und -Hosen

gebe ich IO ^ ros . Ravablr ,
auf Buxkin , Zwirn - und engl . Ledrrhosen , sowie
auf Zwirn - und Lodenjoppen , Zeug - u . Sloffwrstsn
mit und ohne Aermel

IS I ^ros . Uslssbb ,
s«m. kommen 1F , , aus sinnlich-
Trikothemden mit und ohne Einsätze , Leibchen ,Unterhosen , Knabrn -Swratrrs , Socken . Hosen¬
träger , Flanellhemdrn , Arbeits -Blusen, farbigeServiteurs mit und ohne Manschetten.

— Hravatten ^
größte Auswahl

Mi , IS — 2S ^ ros . Rslssbb .

Nob. Riexinger.

F '

6is lrZsalspslso clor Oogovvarts
Nächste ^lalirkrsü» voblbekömm-
!!ch, leicht verdaulich u . svbr aus«
gislrig. ^eslrslb such billig '
krükstücüc n . Dessert unüder -
trollen ! l?rois per l?alcot QU7
^1. l ) 5. ^ rbsltlich in allen besseren
Delikatessen - un <1 l^olonislwsrvn-

Osschslton .
Ovnsrsl -Vertrieb lur Dsutschlsnclr
v.ü .»errmsnn, 8tutigsrt.

Lrsekisnsn ist im Vsrlags von
o . l»sucrks L Oo . in Ml - nberA sin :

^ 6U68 baüä68 -^ är688bu6b
vom

unä llydvNLoUvriL
-. 1L . ^ «Lax « —— ———

sntbaltsnä äis ^ ärssssn allsr Laullsuts , I'abrilcantsn , Os-
vsrbstrsibsaäsn , Sanäivsrlrsr , Outsbssitrsr , Gerrits , ä-po-
tbsksr , Lsohlsanväits , Notare , Oastvirts , Lnr - , Heil- nnä
Laäsanstaltsn , Xonsulats, Staats - unä stäärissks gsböräsn ,
Lsrutsgsnosssosebaitsn . Innungsn unä Versink tärlnänstris ,
klanäsl unä Osvsrbs aller Stacks nnä äsr Irlsinstsn
Osmsinäsn , naell Lrsissn unä Obsramtsbs/icksn , Orten
null Lransdsn gsoränst , mit ^ ngabs äsr Osrietitsbsmrks,
Lost- , Vsls ^rapksn- u . Lissubaknstationsn , Orts- , öranelrsn-

unä Ls ^uASgllsIlsnrsgistsr.
Zub3krixti2N3-? rsi8 M . 20 .

ZAM- Linsigss unä vollstanäigstss 3pö2ial-^ärössbuvd
kür äissss banä .

3is gsdraur -dsn ZM- 1^ kZ .S8 ' H.ärS8LKue1l
nndsärugt sin nsuss ^ .
äsnn 8is visssn als srtakrsnsr Lantmsnn äsn iVvrt sinss
guten nnä vollstLnäiZsn H.ärsss -Luvdss 2u vüräi »so . 2ur
LrböbanA Ikrss Omsatrss unä Lrivsitsrung Ikrss ^.dsatL-
Akbistss, sovis 2ur Ermittlung nsnsr Ls/ugsgnsllsn waobt
sied sin nnä « v »iv8

stets dssanlt .
Verlangen 3ls Prospekt äurod

o . I .6U0Ü8 L Oo . , t^ürndsrA
Inb . : Xommsr̂ isnrat Wild . Iisueks nnä Osorg I -snebs.

Lrösstsr VsrlsZ Lsr ^ärssslMoksr aller IiLnäsr Lsr ürLs .

ISusililisus fr . Krivssma/er ,
leisloi » 1058 Lletrxsrsti. b . U»rIrti>I.

Lmxüsbit Musikinstruments , Pianos ,
Orsmopkons uncl Platten ,

8sitsn , 6sstsn6tsi ! s . Rsslis kaokmLnn.
Lsäisnung , dilligsts prsiss . — Uspanslunon

unrl Slimmon an allen Instrumenten.

Lasstssvr -Lrtiksl
lrieiäer -v.LnruxstoSe
Karämeo Veppiode

rued -Karniturell
irantt man am bsstsn nnä blkigstsn in äsm

cotsi -WMritaiif

Druck und Verlag von A . Wild breit . Wildbad . — Redaktion : In Vertr . Carl Flum .

Einen noch gut erhaltenen

hat zu verlaufen .
Wer, sagt die Exp, ds . Bl.
Bis 1. Oktober wird in

ein hiesiges Gasthaus ein

Mädchen,
welches kochen kann, sowie ein

jüngerer

gesucht.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Kgl. Kurtheater.
Donnerstag , 31 . August

Der Hüttenbesrtzry
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Georges Ohnet .
Freitag den 1 . September
vis Welt 0ÜQS -LLZusr
Schwank in 3 Akten von Alex .
Engel und Julius Horst .

Nr . SS
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